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Dienstag,

— 3?s — Statt
Bezirke

Horb und Herrenberg.
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«

4. Juni.

Mit AllerhLchster Gene - mizun -.

Im Verlag der F. W . Bisch er ' schen Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Da neuerdings von den hö¬

heren Behörden immer mehr auf fleißige
Schulbesuche der Kinder gedrungen wird, und
die Nothwendigkeit derselben anerkannt ist:
so werden hicmit die K. Pfarrämter aufge-
fordcrt, auch ferner auf diesen Zweig ihrer
Amtsführung die sorgfältigste Aufmerksamkeit
zu verwenden, den häufigen und gesetzwidrigen
Schulversänmnissen so viel als möglich Ein¬
halt zu thun,  und die dießfallsigen Verfeh¬
lungen in der Regel monatlich bei Kirchcn-
Convcnt gesetzmäßig zu rügen. Den weltlichen
Vorstehern aber wird hicmit ernstlich aufge¬
geben, die Pfarrämter hierunter bestmöglich
zu unterstützen, den vorgcschricbenen monatli¬
chen KirchenConventssihungen sich nicht un-
nöthigerwcisc zu entziehen, oder ein Hindcr-
nisi in den Weg zu legen, die gesetzwidrigen
Versäumnisse zu bestrafen, und mit aller
Kraft von ihrer Seite darauf hinzuwirken,
daß die Schulen,  die sonntäglichen wie die
werktäglichen, in den Muttcrorten ebensowohl,
als in den Filialicn, regelmäßig und fleißig
besucht werden.

Den 31. Mai 1839.
K. Gemeinsch. Oberamt,

Engel . Hauff.
Obcramtsgericht Nagold.

Nagold. V̂orladung zum Gant»

Verfahren.) In der rechtskräftig er¬
kannten Gantsache des Johannes Lutz,
Wagners von Warth, wird die Schul»
denLiquidation, verbunden mit dem Ver¬
suche eines Borg- oder NachlaßVergleicheS

Dienstag den L. Juli d. I.
Vormittags 8 Uhr

vorgenommen. Hiebei haben die Gläu¬
biger und Bürgen, so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grund Ansprü¬
che an die Masse zu machen haben, im
Hirschwirthshause zu Warth mit allen
sich auf ihre Ansprüche beziehenden Ur«
künden zu erscheinen, oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen. Falls kein Anstand
vorwaltet, können auch die Ansprüche
schriftlich angemeldet und ausgeführt
werden.

Im Falle eines Vergleiches, so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des Gü»
terpstegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den Gläu¬
bigern, welche sich hierüber weder schrift¬
lich noch mündlich erklären, angenommen,
daß sie der Mehrzahl der ihnen der Rang¬
ordnung der Forderungen nach gleichste»
henden Glänbiger beitreten, s

Die gar nicht zur Anzdige gökomm^
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nen Forderungen werden nach der Ver¬
handlung von der Masse ausgeschlossen.

Den 23 . Mai 18Z9.
K . Overamtsgericht,

G .Akt . Nick.

Oberarntsgericht Freuoenstadt.
Witte ndorf,  OberamtsGerichts

Freudenstadt . sSchulden -Liquidation . j
Gegen jung Gottfried Böttiger , Mezger
von Wittendorf , ist der Gant rechtskräf¬
tig erkannt und zu Vornahme derSchul-
denLiquidation in Verbindung mit einem
Vergleichsversuche

Freitag der 28 . Juni d. I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenigen , welche aus irgend einem
Rechtsgrunde Ansprüche an diese Gant¬
masse zu machen haben , so wie die Bür¬
gen des GemeinschulduerS

Morgens 8 Uhr
in dem Wirthshause zum Löwen daselbst
entweder persönlich , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen rechtsgenügend
darzuthun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein unmittelbar nach der Liquidations¬
handlung auszusprechendes Erkenntniß
von der Masse ausgeschlossen . Auch
wird von den Nichterscheinenden ange¬
nommen werden , sie seyen rücksichtlich
eines Vergleichs der Mehrheit der mit
ihnen gleichbevorzugten , und in Betreff
des Verkaufs der MasseObjekte , so wie
der Wahl des Gäterpflegers der Erklä¬
rung sämmtlicher erscheinenden Gläubi¬
ger beigetreten.

Freudenstadt den 2t . Mai 1869.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.

Kameraiamt Menstarg.
Altenstaig . Nagold . sStra-

ßensperre im Enzthal . j Die Strasse
von Enzklösterle über Gumpelscheuer und
Poppelthal nach Bcsenfeld muß , zu Fort¬
setzung der Bauten am Slraßenzug vom
Enzthal ins Murgthal vom 6 . Juni an,
gesperrt werden , was mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß die Verbindung zwischen dem Murg¬
thal einerseits , und dem Enz - und Na¬
goldthal anderseits einstweilen über Sim-
merSfeld und Besenfeld Statt finden
kann.

Den 28 . Mai 18S9.
K . Kameralamt u.

K . StraßenbauJuspektion.

Dornstetten.  sEichenVerkauf .j
Aus hiesigem Stadtwald sind

9 Stück ausgegrabene Eichen , so wie
9 — deren Stöcke

zu verkaufen.

Zur VerkaufsVerhandlung ist
Samstag der iS . Juni d. I.

Nachmittags i Uhr
anberaumt , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß solche
täglich beaugenscheinigt werden können.

Den 29 . Mai 1889.
Stadtschultheißenamt,

A .V . Koch.

Unterthalheim,  Gerichtsbezirks
Nagold . sGläubigerAufruf . j Um die
Güterkaufschillinge des Joseph Klink,
Bauern , genannte Löffler , von hier , mit
Zuverlässigkeit verweisen zu können , wer¬
den dessen unbekannte Gläubiger aufge-
rufen , ihre Forderungen binnen So Ta¬
gen um so gewisser bei dem hiesigen
Ortsvorstand — mit den gehörigen Be¬
weismitteln versehen — anzumelden , als
nachher keine Zahlungshülfe mehr gelei¬
stet werden kann.

Den Zl . Mai 18Z9.
Vät . Schultheiß Geineinderath.

G üntner.



Neckarhauseri . fH o l z - V e r k ä u fe .Z In nachbenannteu herr¬

schaftlichen Waldungen der Oberförsterei Neckarhausen , Revieren Dettin¬

gen und Haigerloch , wird an bergesehten Tagen , vorbehaltlich hoher Ge¬

nehmigung nachvcrzeichnetes Holz im öffentlichen Aufstreich verkauft werden.

Tag , Stunde und Benennungen

der Waldungen.

Scheuttcr 8 Wellen.

Plahbenennung
der Zusammenkünften. Floßho harte1 weiche

-rr L

§
?-»

weiche

Revier Dettingen Stück. Klafter. Klafter. Stück.

Montag den 1V. k. M. Eckwald 26 19 — V- 17. — — —

Juni früh 8 Uhr im Eck- Seewald — — — 4 13 -/4 — — 2700

Wald bei dem Holzschlag Hezenhau
Dommelsperger-

— — 30 7 3800

hau — — — — 3/
/4

— — 325

Herrenha» — 10 — — — — — —

Hicnach — — — 21 — 97s — 1900

Dienstag den 11 . Juni Fischingerhölzle 44 62 — 41 15 — — 4450

früh 6 /̂2  Uhr beim Tan-
nenacker

Mayen Zerhalde
Mailishalde

— 57- 2650

) mittlere — — — — — — — 775

Mailishalde ob. — — — 237- —' — — 1450

Buchhalde — 34 — — 10 — — 5700

Mittwoch den 12 . Juni Weiherhalde 19 35 — 43 -/z — — — 4725

früh 6 '/, Uhr im Längen- Kchrhalde 19 145 —
105 »/, 3 V, — — 10050

thal bei der Gipsmühle Hofwald 65 21 — 3 10 — — —

Donnerstag den 13 . dto. Schlattwald 54 112 8 134 30 — 700 20500

früh 6 V2 Uhr bei der Die¬

ster Sägmühle

Langhag — — 6 1825

Freitag den 14 . dto. früh Schicsthalde — S1 24 8 '/- ^2 — 2025 2500

7 Uhr in Diesters bei der Heiligcnwald 90 45 — 557« 1 — — 9800

Krone Engcnstall
— — — 1 2 — — 2650

Samstag den 15 . Juni früh Henge — — — 3 27- — — 1550

67 - Uhr bei dem Höhehof Degenau — 39 1 30 117 , — — 3950

Revier Haigc
Brand Halde
r l 0 ch.

— — 2 21 -/4 272 2575

Montag den 17 . Juni Langen fürst 45 4 2 — 72 — 175 1100

früh 8 Uhr im Holzschlag Kcßelwald 46 4 — —
37.

— — 1825

Langenfürst Klinglerswinkel — 12 — 517. V. — 175 5450

Röthenberg — 13 V- — — — 50 145»



Tag , Stunde und
Benennungen

der Waldungen.

Scheutter . § Wellen.

I Platzbencnnunz
der Zusammenkünften. harte! weiche

V
Z harte weiche

Revier Haigerloch. Stück. Klafrer. Kla ter . ^ Stuck.
Dienstag den 18 . Juni Wolfenthal — 33 7. — — — 225 3150
früh 6 ^2 Uhr im Holzschlag Saalenwäldle — — — — 17. — — 1S00
Wolfenthal Großmaike — — — — 2 — — —

Hirschwirthöw.
Bittelbrunner-

— — 7- — i — — 2575

wäldle — — — — — — — 3100

Summa 1 408 ^ 619^38 ^ 547 ^ ^ 16 /̂, 3̂350 1̂04425
Besonders wird bemerkt, daß das Brenn » und Säghvlz bei günstiger Wit¬

terung in den Waldungen selbst, das Floßholz von der Revier Dettingen aber , be¬
stehend in 62  Holländer und 255 ordinären Stämmen , am Samstag den iF.
Juni Nachmittags 1 Uhr in dem Adlerwirthshaus zu Dettingen , und jenes der
Revier Haigerloch , bestehend in 4  Holländer und 87  Stämmen ordinäri , am
Dienstag den L8,Juni Nachmittags 2 Uhr in dem RößlewirthshauS zu Bitte .»
chronn bei Haigerloch verkauft werde.

Den 25. Mai 1359.
Fürstlich, Hohenzollern Sigmaringische

Oberförsterei,
Pfister.

Altenstaig Stadt.  sLangholz.
verkauf .^

Samstag den 8 . Juni
Vormittags ro Uhr

werden auf hiesigem Rathhaus aus den
-er Floßstraße nächst gelegene» Stadt¬
waldungen und zwar aus dem Geiselthann

circa 150 Stamm Langholz vom 70ger
Meßbalt 'cu abwätts und

circa 20 Stück Sagklötz , und
aus dem Langcnbcrg

circa 50 Stamm Langholz
gegen gleich haare Bezahlung in Aufstreich
kommen . Wer nähere Auskunft zu wis¬
sen wünscht,  möge sich an den Stadt¬
forstwarth Walz hier wenden.

Den 27 . Mai i83Z.
Stadtschultheißenamt.

Haiterbach,  Oberamts Nagold.
Am letzten Freitag Abend , gieng von
Unterschwandorf bis Haiterbach ein Haus¬
buch verloren , in welchem mehrere Schu¬
macherarbeiten u. s. w. enthalten sind«

Der redliche Finder wolle solches ge¬
gen eine Belohnung von einem kleinen
Thaler bei der Unterzeichneten Stelle
abgeben . Um öffentliche Bekanntma¬
chung dieses, werden die löblichen Orts-
Vorstände ersucht.

Am Z. Juni i8sg.
Stadtschultheißenamt,

Maier.
Berneck,  Oberamts Nagold . Die

Commun Berneck verkauft ein Quantum
buchen und tannen Scheutter - und Prä¬
gelholz im öffentlichen Aufstreich



den t2 . Juni d. I.
Vormittags 9 Uhr.

Die Zusammenkunft ist in Berneck
oder auch auf der Straße von Berneck
nach Warth . Die Liebhaber wollen sich
auf den vorbeschriebenen Plätzen einfinden.

Den 8 . Juni 1889«
Stadtschultheiß

Sauer.
Pfalzgrafenweiler,  Oberamtü

Freudenstadt . sHopfenstangenVerkauf . )
Die Gemeinde Pfalzgrafenweiler hat in
ihrem GemeindeWald Hohlensteinberg
mittelst Durchforstung mehrere Tausend
Hopfenstangen von 20 bis 40 Schuh
Länge erhauen lassen, welche

Samstag den 8 . Juni d. I.
auf Ort und Stelle an den Meistbie»
tenden verkauft werden.

Die VerkaufsVerhandlung beginnt
Morgens 8 Uhr,

um deren zeitige Bekanntmachung die
Herrn Ortsvorsteher gebeten werden.

Den 29 . Mai 1809.
Schulthei 'ßenamt,

Klaiß.
Ber neck.  sAbstreich .) Die Fut¬

termauer um den Hofraum des obern
Schlosses ist schadhaft und soll theilweise
neu aufgrführt werden . Die Kosten be¬
tragen nach dem Voranschlag Z90 fl.
58  kr. Auswärtige Maurermeister, ver¬
sehen mit Zeugnissen über ihre Tüchtig¬
keit, werden hiemit eingeladen , an der
AbstreichsVerhandlung theilzunehmen , die

am Montag , den 10 . Juni,
Mittags 1 Uhr

statthaben wird.
Den 1. Juli 1889.

Freih . v. Gültl . Rentamt,
Nestlen.

Außeramtüche Gegenstände.
W i ttlens we iler,  Oberamts Freu¬

denstadt . sHolzVerkauf .) Johann Georg
Stoll , Waldhauer verkauft

am 11 . Juli d. I.
Nachmittags L Uhr

im Wirthshaus zum Hirsch 70 Stamm
Langholz welches sich sowohl zu Sägholz
als Floßholz eignet , aus seinem Wald
bei der Glaswiese.

Die Herrn OrtsVorsteher werden
daher hbflichst ersucht, dieß den Holzhänd¬
lern und Sägmühlebesitzern gefälligst be¬
kannt machen zu lassen.

Den 1. Juni 1889«
Aus Auftrag

Schultheiß Merz.

Röth,  Oberamts Freudenstadt . Un¬
terzeichneter ist Willens,
seine Schildwirthschaft zur
Sonne , Bierbrauerei , 20
Morgen Aecker und Wie¬

sen , 64 Morgen Wald , und Sägmühl-
Antheil zu verkaufen , wobei bemerkt wird,
daß kein weiterer Verkauf stattfindet und
bei zulänglichem Erlös der Kauf sogleich
geschlossen wird . Der Verkauf ist bei
ihm selbst auf

den 15 . Juni d. J.
festgesetzt.

Die Herrn Ortsvorsteher möchten es
ihren Kaufslustigen bekannt machen.

Den 27 . Mai 18Z9.
Sonnenrvirth Kirn.

Unterthalheim,  Oberamts Na»
>gold. Es hat sich ein weißer
Spitzerhund eingestellt , und

^kann gegen die EinrückungSge»
Kühr abgeholt werden bei

Gemeinderath Singer.
Den 1. Juni 1889.
Altnuifra,  Oberamts Nagold.

^Zugelaufener Hund .^ Bei
^ Unterzeichnetem hat sich ein grö¬
sster , mit weißen und schwarz¬

grauen Flecken bezeichneter Hund einge,
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stellt , welchen der rechtmäßige Eigentümer
in Empfang nehmen kann.

Den s . Juni 1889.
Johann Georg Kau pp.

Walddorf,  Oberamts Nagold.
Bei dem Unterzeichneten liegen

ÄA,gegen gesetzliche Versicherung Zoo fl.
^ ^ Pfleggeld zum Ausleihen parat.

Den 2 . Juni 1809.
Johannes Walz.

Altenstaig.  Das Abführen von
Tahackspfeifen , Dosen , Federmessern und
dergleichen Gegenstände ist zwar schon
lange bei mir in der Mode gewesen , hat
aber in der letzten Zeit doch noch mehr
zugenommen , so, daß ich zur öffentlichen
Bekanntmachung genöthigt bin , wie ich
in Zukunft Jeden ohne Unterschied der
mir etwas unerlaubt wegnimmt und nicht
alsbald zurückgiebt , bei der geeigneten
Behörde belangen werde.

Den 1 . Juni 18Z9.
Hensler,

Ankerwirth.

Nagold.  Eine neu verfertigte Streich¬
maschine,mitVeränderungen wie eineVor«
spinnmaschine , auf welcher fein gesponnen
werden kann , stehen bei mir zu verkau¬
fen . Wer innerhalb Z Wochen das
höchste Angebot macht , kann solche in
Empfang nehmen . Der Preis ist billig
und kann in leidentlichen Zielern bezahlt
«erden.

Den i . Juni 18Z9.
G . A . Essig.

Fünfbronn,Oberamt - Nagold . Der
Unterzeichnete ist gesonnen 500  Stück
geschälte Eichen im Aufstreich zu verkau¬
fen , dieselben eignen sich meisten - zu
Wagnerholzholz . Die Verkaufsverhand¬
lung findet nun

am 8 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

in seinem Hause statt , wozu er KaufS-

liebhaber , besonders Wagnermeister höf¬
lich einladet . Diese Schäleichen befinden
sich zunächst am Ort und können täglich
eingesehen werden.

Die Herrn OrtsVorsteher werden
höflichst ersucht , dieß ihren Amtsunter¬
gebenen gefälligst bekannt machen zu
wollen.

Den 17 . Mai 1889.
Adlerwirkh Lehmann.

Wöchentliche Fruchtpreißc.
In Nagold,

den 1. Juni i62y-
Dinkel neuer1 Scbjl. 7fl-—kr. 6fl t9kr. 5fl. 36kr.

Verkauft wurden . . 122 Schfl. 0 Sri.
Haber 1 — 4fl- 46kr. 4st. Z7kr. 4fl. istkr.

Verkauft wurden . . 22 Schfl . 0 Sri.
Ge-stcn 1 — itfl .44kr. nfl . 2tzkr. ,ifl . rakr.

Verkauft wurden . . S Schfl. 0 Sri.
Rogzen 1 — llfl . 44kr. —fl —kr.—fl. —kr.

Verkauft wurden . t Schfl. 4 Sri.
Vobncn t Sri . ifl . Mkr. tfl-iZkr. ifl . i2kr.

Verkauft wurden . «. 1 Schfl. t Sri.

Alien ,r arg.
den 29- Mai 1639.

Dinkel neueri Schfl . 6fl- 24kr. 6fl. t3kr. 6fl. 6kr.
Verkauft wurden . . 4t Schfl- 0 Sri.

Gersten 1 — —fl. —kr.t2fi. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 3 Schfl. v Sri.

Roggen t — - st. —kr. irfl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . S Schfl. 0 Sn.

Kernen 1 — I6fl. —kr. lSfl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . »7 Schfl . 0 Sr «.

Vre ersten Schritte eines
Weltrekruten.

Meine erste feindliche Affaire.
Den 17 . Juni , einen Tag vor dem Stur¬

me auf Sandomir in Polen , traf ich bei mei¬
nem Regimente ein. Nachts vom 17 . auf
den 18 . geschah die Beschießung , und bald
stand Sandomir in Flammen . Es war daS
erste Kriegsereigniß , dem ich beiwohnte ; und
erwartungsvoll war mein Blick nach der
Stadt gerichtet , wo Jammer und Wchgehcul
bald die Stille verdrängen sollten, welche noch
herrschte.



Der Tag graute , wir rückten vor , bald
waren die Truppen im Bereiche der Schan¬
zen. Die grauen Erdwerke mit ihren schwar¬
zen Kanonenaugcn starrten uns an , und mit
einmal rief cs : Marsch ! Marsch ! Sturm¬
streich!  und die Trommeln wirbclicn , das
Geschrei der Stürmenden mengte sich mit dem
Donner des Geschützes und des Gewchrfcucrs,
eL war einen Augenblick , als ob die Hölle
aufknackte , — dann erfolgte ein kurzer Mo¬
ment des schnxigsamen Todes , und gleich
wieder eine neue Decharge , und drauf und
dran , den Graben überseht , die Brust hinauf,
die Schanze ist genommen — sie ist unser.

Mau schnauft und ordnet sich, sieht rings
um sich, — wer fehlt ? wer liegt im Graben?
Die Compagnie ist fast um die Hälfte gelich¬
tet . In diesem Augenblick kommt der Befehl
an die Umfangsmauer eines Klosters zu rücken,
welches vom Feinde stark beseht war . Kaum
dort angelangt , entdeckt man , daß die Um-
fangsmaucr mit Schusilöchern versehen scy;
Gewehre sah man dahinter blitzen ; eine volle
Lage durck diese Schußlöchcr auf uns , die
wir gedrängt vor der Mauer stehen, und un¬
ser Verlust ist empfindlich , aber die Feinde
benützen den Augenblick nicht. Unsere Zim-
merlcutc schlagen thcilweise Oeffnungen in
die Mauer ; wir dringen ein ; die Besatzung
sticht , und wir befinden uns im Klostcrhof,
dessen Hauptchor verrammelt war . Alsbald
wird Hand an die Verrammlung des Thores
gelegt , das Feuer von der Kirche herab wird
lebhaft , eine feindliche Batterie spielt von ei¬
ner niedern Tcrassc herab auf unsere cindrin-
genden Züge und in wenig Minuten liegt der
Hof voll Leichen. Ein Geistlicher des Klo¬
sters , welcher in einem Eckrhürmchcn der Um-
fangsmauer hockte, ward von einer schweren
Kugel in zwei Thcilc zerrissen. Um 10 Uhr
war der Sturm zu Ende , die Folge war,
daß der Feind capitulirtc und den Platz
räumte . Der Friede wurde bald nachher ge¬
schlossen.

Rückmarsch aus Polen.

Der Krieg hatte geendet. Wir hatten
Polen verlassen , und trafen Anfangs August
in Ungarn bei Comorn ein , wo wir am
Saum eines Weinberges lagerten . Ich hatte
den Krieg kennen gelernt , er war mir , dem
Wellrckrutcn , nicht verderblich geworden , —
was hatte ich nun vom Frieden zu erwarten?
Noch war ich, inmitten einer Schaar lustiger

Brüder , meiner Neustädter Natur getreu,
eine Art Einsiedler geblieben, und meine Scheu
vor dem schönen Geschlechts hatte mich tau¬
sendfachen Neckereien der jungen Offiziere des
Regiments ausgcscht . Nirgends -sollte ich
fehlen ; an allen Gelagen sollte ich Thcil
nehmen ; ich sollte trinken , singen und lieben.
Einst ging 's aus dem Lager fort , nach dem
benachbarten Ort Atsch.

Noch hatten wir unsere Pferde , und bald
wirbelte der Staub vor uns her . Dort an-
gckommen , waren im Gasthaus die langen
Tische und Bänke sogleich beseht , und der
Lärm im Hause nicht klein, Cameraden hat¬
ten mich unter sich auf eine lange Bank hin-
eingcschoben , so , daß ich weder rechts noch
links auskonnte . Große Humpen , als ob sie
der alten Ritterzcit angehörtcn , mit gutem
rothcn Wein gefüllt , giengcn von Hand zu
Hand . Da sollte ich überall hin Bescheid
geben, Gesundheiten für Basen und Nichten
mtttrinkcn ; mir schwindelte bald der Kopf,
und wie ich eben wieder zur Rechten mit ei¬
nem Cameraden anstoße, der mich noch über-
dieß in ein Gespräch verwickelte, so daß meine
Aufmerksamkeit von jenen mir zur Linken Sitzen¬
den ganz abgezogen wurde , verlassen diese
ganz leise die Bank , indessen die junge hübsche
Wirthin des Hauses , mit welcher der Spaß
abgekartet war , an meine Seite rückt , und
mich, da ich eben wieder nach meinem Camc-
raden zur Linken sehen will , auffordert , ihre
Gesundheit zu trinken . Blutroth , in höchster
Verlegenheit , den Schweiß auf der Stirn , er¬
hebe ich mich rasch, voltigire über den Tisch
hinüber , eile zur Thür hinaus , schwinge mich
auf mein Pferd , und jage ins Lager zurück,
als ob der Boden hinter mir cinstürze.

Nu , dachte ich mir , das wird morgen ein
schönes Gelächter über dich geben ! und wollte
mich eben höchst unmuthig in meiner Lager-
Hütte zur Ruhe begeben , da erhalte ich den
Befehl in Rcgimentsangelcgenhcitcn nach Pcsth
abzugchen . Was konnte mir erwünschter
scyn ? Noch waren Tags darauf meine Her¬
ren Cameraden nicht aus ihrem Morgcn-
schlummcr erwacht , so war ich schon fort,
und überließ mich in einem leichten ungari¬
schen Fuhrwerk dahin rollend , den süßesten
Träumen über all das Neue und Schöne,
das ich in Ungarns Hauptstadt zu erschauen
hoffte.

Aufenthalt zu Pesth.
Ich erhielt zu Pesth mein O.uartier auf
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idem St . Sebastiansplatz, bei einem Schreiner.
Das Zimmer befand sich zu ebener Erde, und
vor dem einzigen Fenster, das cs hatte, war
eine kleine Verzäunung. Der Raum des
Zünmerchens, war gerade so bemessen, dass
ein dünner, schlanker Fähnrich sich regen und
strecken konntc. Meine Geschäfte waren nicht
bedeutend, ich hatte Montur und Armatur
abzufassen, und da Fassungen für die halbe
Armee Statt fanden, dabei Mange! an vie¬
len Thcilen war, so hieß es, sich mit Geduld
waffncn.

Ich tröstete mich auch leicht darüber, war
ich doch zu Pesth und Ofen , in Ungarns
Hauptstädten, und konnte mich mit dem Na-
tionalcharaktcr dieses edlen Volkes näher be¬
freunden. Waren cs doch die Heldcnthaten
eines Hunyad,  eines Zriny,  welche mit
Allgewalt unsere Jünglingshcrzcn zur Begei¬
sterung entflammten. — So dachte ich aller
Orten immer nur der- Männer und ihrer
Thaten, aber nicht der edlen Frauen, deren
zarte Erziehungsweise gewöhnlich doch so
wohlthätig auf junge Männer einwirkt.

Meine Bekanntschaft mit Theresen.
Acht Tage war ich bereits in meinem

niedlichen, das heisst, sehr kleinen Zimmerchcn,
da tritt dcS Morgens, als ich eben meinen
Anzug vollendet, mein Bursche herein und
bringt in einem Körbchen das schönste Obst.
„Was soll» mit dem Obst? frage ich ihn:
da lacht er dumm vor sich hin und sagt;
„Herr Fähnrich, das schickt Ihnen die Resi
zum Frühstück!" — „Was Resi ?! wer ist
die Resi ?? . was  soll's mit dieser Resi ? !"
schnurre ich ihn an. Er aber setzt das Körb¬
chen auf den Tisch, indem er auf die Thüre
deutet und leise wispelt, — „ sie steht draußen;
bildsauber, ein vcrdrartcs Dirndl , keine von
jenen, wic's im Lager gibt; aber sie ist halt
— na ! der Herr Fähnrich verstehn mich wohl!
sie hat den Herrn Fähnrich seit 8 Tagen
oster ausgehn g'schn, denn sie wohnt im Haus,
hier nebenan bei ihrer Mutter ; und da ist
sie jetzt immer hinter mir her, wie vcrhcrt,
alles will sie wissen von Ihnen : Ob der Herr
Fähnrich verliebt seyn; ob's ein Mädel zu
Haus haben. . ." „ „Schweig!" " donnere ich
ihn an , „und gleich zurück mit dem Obst!
daß du mir nicht wieder kommst! — „Ich
Hab ihr's eh gsagt," versetzte er , „daß der
Herr Fähnrich nichts geschenkt haben »vollen,
aber jetzt hat sie das Obst schon gekauft und
den Schäden davon." — „So zahl' es ihr,

und gleich, hörst du, gleich!" — „Auch recht,
aber schad drum, sie ist biidsauber, ja bild-
sauber, so was, Herr Fähnrich, kommt nicht
alle Tag!" — „ „Geh zum Teufel!" " Er
trollte sich kopfschüttelnd hinaus, und ich warf
einen Blick durch die halbgeöffnete Thüre,
welche der Schelm »vie absichtlich weiter als
nothivendig geöffnet hatte. Jin Halbdunkel
erblickte ich da eine Gestalt, welche eben nicht
sehr abschreckend schien.

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes.
In NereSbeim ist am 27. Mai ein Haus tinge¬

stürzt, zum Glück der Bewohner bei Tag, wo st«
sich flüchten konnten. Es wird sich jezt nächstcns
eine GcbäudeEinsturzAffekuranz bilden.

— Das englische Parlament war bis zu dem
Pfingstscste mit der großen Staatsfrage beschäftigt,
ob die kbnigl. Hofdamen von der Königin oder von
den Ministern ernannt werben sollen. „Am Ende
heiraihen die Minister auch für mich," soll die Kö¬
nigin bedenklich gesagt haben.

— In der Rhcingcgend  haben die letzter»
kalten Nächte in vielen Weinbergen Schaden an¬
gerichtet.

Nachtrag.
Letzten Sonntag gleng von Altenstaig

nach Schönbronn ein Hirschfänger und
eine Peitsche verloren, der redliche Fin¬
der wolle diese Gegenstände entweder an
Herrn Löwenwirth Reichert in Alrenstaig
oder Herrn Schultheiß Geigle»n Schön-
bronn abgeben.

Den 3. Juni 1889.

Cours - Zettel.
6 v 1 ü.

kiä'or ü . 11. 12 kr . krä ' vr Ä. Y. 33  kr . Du¬
katen ü . 5. 37 kr . 20krs .8tück ü . 9. Z2 kr.

Silber.
5 kr «. 1b . ü. r. 20̂/z kreus. 1k . ü. 1. 44 ^/,.
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